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Kreis gertcht Königs Wusterhausen 
3 Ra 135.54 

Verkündet am 28. Oktober 1954 

gez . Groaer,Justizangest. 
als Schriftführerin 


Im Namen des Volkes! 

In dem Rechtsstreit 

des kfm. Angestellten Günter , Wildau Kreis Königs 

Wusterhausen , # 

Klägers , 

-prozeßbeoollmächtigter; Rechtsbeistand Paul Kohlhoff, 

Königs Huste rhausen, Kaxim-üorki-Str . i,- 

gegen 

seine Ehefrau Irmgard geh. , Wildau 

Kreis Königs msterhausen, 

Beklagte , 

-prozeßbeoollmächtigter: Rechtsanwalt Walther Schmeißer , 
Königs austerhausen$ Dr.inih.-Külx-Str. 4,- 

wegen Ehescheidung 

hat die Zivilkammer des Kreisgerichts Königs Wusterhausen 

durch den Vorsitzenden , Richter liusial 

unter Mitwirkung der Schöffen Hausfrau Schubert und 

Ingenieur Thiel 

in der Verhandlung vom 28. Oktober 1954 
für Recht erkannt: 

Die am 29. November 1947 vordem Standesamt 
Königs Osterhausen geschlossene Ehe der 
Parteien oird unter Rücknahme der Klage auf 
die Widerklage geschieden. 

Der Kläger trägt die Schuld an der Scheidung 
und hat die Kosten des Verfahrens zu tragen. 





Tatbestand 


Die Parteien, Bürger der Deutschen Demokratischen Republik, 
haben am 29m11,1947 oor den Standesamt Königs Suaterhaucen die 
Ehe miteinander geschlossen, aus der Ehe ist *.zt. noch minder r 

Jähriges Kind, nämlich Detlef , geb m am 49, her oor ge¬ 

gangen, Der letzte eheliche Verne r-hat nacn Angabe der ■Parteien 
im Lal 1J53 stattgefunden. Jett Booember 1953 leben die Parteien 
getrennt. 

Der Kl .gar behauptet, die Beklagte zeige wenig Interesse an seinen 
persönlichen Gelangen, beleidige ihn mit groben SchimpfWorten und 
Kümmere sich nur unzulänglich um den Housnalt. 

Der Kläger hat beantragt, 

die Ehe der Parteien aus den 
Verschulden der Beklagten zu 
sehe Iden. 

Bach Aussatz ^ng des Verfahre an auf ule Dauer von 6 Monaten erhebt 

die Beklagte Biderklage . mit dem Anträge, 

die She der Parteien aus dem 
Alleinoerschulden des Klägers 
zu scheiden. 

Sie behauptet, der Kläger unterhalte 3eit eintger Zelt ehe widrige 
Beziehungen zu einer anderen Frau* 

Im Termin am 2ö.lo,54 nimat.der Kläger die Kla e zurück . 

« her die Behauptung der Rlderklaae ist Be eis erhoben wor den _ 

urch Vernehmung des Klägers als Partei gern. Beschluss hon 28.lo.54 
(Blatt 15 d.Akte). 

Entseheidungsgronae 

Der § 43 KU, sieht oor, dass ein Ehegatte den anderen auf Eheschei¬ 
dung oerklagen kann, wenn dieser sich Im Rahmen der allgemein herr¬ 
schenden sittlich* n Auffassung grob ehewidria oerhält. Diese Vor- 


aung oermanen sann, wenn aiesor sicn im Rahmen der allgemein herr- 
Sehenden sittlich* n Auffassung grob ehe widrig oerhält. Diese Vor¬ 


aussetzung nimmt die Beklagte 


3ich in Anspruch . 


Dine Aussetzung des Eherechtsstreites auf die Dauer oon 6 Monaten 
hatte eine Aussöhnung der Parteien nicht erbringen können. 

Das Parte io erbringen des Klägers Zless erkennen, dass er fortlaufend 


Siedlungen su einer anderen Frau auf nahm,e, führte er ia Noocnber I9i3 
eine Trennung oon der Beklagten herbei, 3r hat auch zugegebedass 
die Ursache der Trennung in dem Verhältnis su einer anderen Frau be¬ 
gründet war, Bit dieser rau hat er Zärtlichkeiten aus,je tauscht und 
auch Lokale auf gesucht, Bein Verhalten musste oon der Bckla ten 
als schwere Eheoerfehlung tm Rinne des $ 43 SG. angesehen werden. 
Derselben tat nicht mehr zuzumuten . diese oölllg zerrüttete Ehe fort- 
Zusätzen. Das Gericht ist zu der Überzeugung gelangt, dass diese Ehe 
sowohl für die Parteien als auch für die Gesellschaft leg] Wien 
Zweck oerloren hat. Auch das Interesse des gemeinschaftlichen Kindes 
erfordert eine Trennung, da dasselbe nur dann zu einem selbständigen 
und oerantwortungsbewussten Bürger unseres Staates erzogen werden 
kann, wenn die She der Sit ernte ile die gesellschaftlichen Voraus¬ 
setzungen erfüllt. 

Da ein Uitoerschulden an der un>ieilbar tiefen Zerrüttung der ehe¬ 
lichen Lebensgemeinschaft oon der Beklagten weder erwiesen noch 
behauptet worden war, richtet sich der schuld aus Spruch gern. $ 52 





Abs . 1 gegen den Kläger. 

Die Küstenentscheidung beruht auf § 91 ZPO 


fertigt 


Vorstehendes Urteil 
rechtskräfi'c. 





